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<Süchtig nach guter Kunst>
.uTE BARrlr Die Zürcher Galeristin sieht sich in erster Linie als Vermittlerin von Kunst
und zeigt in Seminaren und Vorträgen kunsthistorische Zusammenhänge auf.
Selt 199E lühßn Slo h Znrbh elno Galedo ftir
nodem. ürd zsltgomssllch3 Kuß|. rch !€1.
ch€n Kdt en wählsn Sle ltue Kürctler äu5?
M€ine Galerie ist auf abstrakt expressive
Künst der Klassischen Moderne bis hin zur
zeitgenössischen Avantgarde-Knnst speziali-
siert. lch z€ige Gemidde, Ärbeiten auf Papier,
Objekte, Skdpturen und in geringern Äue
ma$ auch Grafiko von ausgewählt€n
Künstlerr.us der Schweiz, Europa und den
USA. Schwdpurlt sind Ausstelungen jun-
ger Avantgarde-Kilnsdei im dnekten Dialog
üit S.rbeiten d€r Icassischen Moderne. Ich
wäl e inmef mit dem Kopf und den Baüch
aus. Die Arbeiten müssen echte Vorreiter ih-
rer Zeit seiD, eigenständig und spannend. Sie
nüssen mich int€ressieren ud faszinier€n.

Somlnaro, V0üägE, !llh*![oP3 mlt Künsllsln -
lhr P'oßtrann lst aulfallend vlelseltlg. Wa! lt€4
llnen los{ndols rn Henen? !ür mich gehört
das ales zusmmen.Ich seh€ neine Ro[e als
Galeristin in erster Linie als Vermitderin von
Kunst. Einige Leute wünschen sich bei der
modemen Kunst mehr Information, und so
zeige ich in meinen Seminaren lrnd Vorträ-
gen kuDsthistorische ZusanxneDh,inge. Ich
denke, wer zrrnl Beispiel Duchanps Arbei-
tenvon 1917 k€mt, kolnmt auch mit der
heutigen Kunst besser zuecht. Äls Galeristin
und zugl€ich auch KDnsthistorikerin muss
ich nicht die Kunst selbst neu erfinden, aber
ich kam mdchmai di€ Role eines Ubüset
zeß übdnehmen und Inialte vermitteh.

Wlo slnd Sle n|. Künsl gFkommer? Bilder ha-
ben mich schon als Kind interessiert, an eine
Zur<unft im Kunstbereich habe ich aber nie

Ule Ssrti lst Kunstftktodkodn ünd calertsün
h Züdch.

gedacht. Ich habe Literatur und Kunstg€-
schichte studien. Nach Erfahrungen im
Kusthandei habe ich mich 1995 selbstst?ln
dig gemacht, und seit 1998 mache ich Aul'
stellüngen, bi. Galeristin im eigendichen
Sime. Das Business ist nicht ilnmer leicht,
aber ich bin srichtig nach guter Kunst, Äus
stelung€n und dem Koniak mit kunstinte-
ressierten l€uten - seit fast 20 Jalüen ist es
nu Hobby und Beruf zugleich.

Sanmeln Si€ .elbsr Kunst - und wonn la, $as?
N.türlich sammle ich selbst auch KlDst
ich kam rnochnal ehfach nicht loslassen.
Mein Herz hängt besonders an der Nff Yor
ker Schrne, ich samrnle aber auch etwas Mi-

s nimal Art ud Werke z€itg€nössischer
Künsder wie ludith Trepp, Tom von Kaenel
Mdlis Antes ud Mada Eide.

Uiolchsn Rahchlagdrdon SIe etnem noch ün
orf atren0|| XüÄellntere3slerbn g!b6n? Keine
Ängst zu habenrcr Kunst unerfahr€ne
Krßtinteressent€n sollten ich vo! allem

cht einschüchtern lassen! Bei Kunst geht ,
in erster Linie un Sehen und Spärd, Wis
sen kann das nur ünteßtätzd. Man sollte
sich nöglichst viel mit Kunst befassen und
auseinander setzen, viele Ausstelung€n m-
schau€n - in calerien und in Mus€en. Ich
kaDn nur raten, sich aüf die Kmt einzulas-

tlhs zelg Sle h hror aktuollor tusstellung?
Zurzeit zeigen wn eine - für mich sehr ty
pische - Ausstelung mit dem Titel (Von
Alechinskt bis Warhol,,. Äüsgeaijlrlte tubei
ten der Klaslischen Moderne sind werken
ritgenössischer Künsder gegenüberg€ste t
Ich setze gerne neue Alzetrte und möchte
die Leute dazu bringen, Kunstwerke neu d

Am 5. Mai 2004 folgt die Vernissage d(
Ausstelung von Ba$are[a Maier, der letz
jührigen Gewinnerin unseres lörderyreisr
für KüDsder unter 33. Die jünge B.slein zeil
bis Anfang Iuni lnsta ationen, Papierobjek
ond ihr (easy art,-Projekt - es wird sicherlic
eine spamüde ud anregsde Show - auc
wieder Ävdtgarde-Kmst - von heute uD

IfltetuiN: Ktrtifl Bachofe

KaftussEasse 8. Zürichr bis 28.40ri12004.


